
Reglement für das Traditionsfahrturnier im NPZ vom 16.8.2009 Annex 2 

 
 

Liste von möglichen Hindernissen im Tiffany-Hindernisparcours 
 
 
1. Rückwärtstreten 3 m, auf ebenem Boden, über zwei Markierungen am Boden. 
 
2. Remisieren Zurückrichten des Wagens in ein am Boden markiertes 

eckiges U mit 3 m Tiefe und 3,5 m Breite, bis das Hinterrad 
die Linie passiert hat, die 1,3 m vor der unteren Linie des U’s 
markiert ist. Der Eingang zum U und die unteren Ecken des 
U’s sind mit zwei Kegeln markiert, unmittelbar hinter der 
unteren U-Linie sind weitere zwei Kegel plaziert, sodass 
hinter der unteren U-Linie 4 Kegel gleichmässig verteilt sind 
(2 hinter den Ecken, 2 hinter der Linie). 

 
3. Glas aufnehmen Von einem Podest anhalten, mit der rechten Hand ein 

gefülltes Glas aufnehmen, das Glas austrinken (oder durch 
Groom oder Passagiere austrinken lassen), 10 m fahren und 
das Glas wieder auf ein Podest abstellen. Während der 
ganzen Übung sind die Leinen und die Peitsche in der linken 
Hand. 

 
4. Volte Einhändige Volte rechts oder links (wird vorher festgelegt) mit 

Beginn und Ende in einem Kegelhindernis, die Leinen in 
einer Hand und die Peitsche in der anderen Hand, bei 
ausgestrecktem Arm. Der Kegelabstand beträgt für alle 
Wagen 4 m. Die Aufgabe beginnt und endet wenn der Fahrer 
die gedachte Line zwischen den Kegeln überfährt. 

 
5. Geleise Das vordere rechte Rad des Wagens muss während 15 m 

zwischen zwei am Boden markierten Linien fahren. Die 
Linien sind in einer Kurve nach rechts oder links angeordnet 
und haben einen konstanten Abstand von 30 cm. Die beiden 
Markierungslinien dürfen nicht überfahren werden. 

 
6. Wenden Wenden des Wagens in einem auf dem Boden markierten 

Oval mit 5 m Breite und 10 m Tiefe (für 4-Spänner und 
Tandem 10 m resp. 20 m). Der Eingang zum Oval ist mit 
einem Kegelhindernis mit 4 m Abstand markiert. 

 
7. Couloir Durchfahren eines Couloirs mit 4 m Breite am Eingang, 3 m 

am Ausgang und 5 - 10 m Länge. Auf beiden Seiten ein Seil 
auf ca. 2 m Höhe, daran aufgehängt Wäschestücke oder 
Plastikbänder. 

 
8. Teppich Überfahren eines ca. 2,5 m breiten Teppichs, Länge ca. 3 m, 

Eingang und Ausgang sind mit je zwei Kegeln markiert. 
 
9. Grüssen Einhändiges Durchfahren eines mit zwei Bändern/ 
 Markierungen begrenzten geraden Couloirs mit einer Breite 

von 2,5 m und einer Länge von 20m, während dieser Zeit 
Grüssen. Beginn und Ende sind mit einem Kegelpaar 
markiert. 


